
Ausbildungsvergütungen ab 1. Januar 2027 

Anlage 1 

zum Tarifvertrag Ausbildung 

 

Die Ausbildungsvergütungen betragen für:  

1.  Auszubildende gem. § 1 Buchst. a)  

im ersten Ausbildungsjahr    1.408,- €  
im zweiten Ausbildungsjahr    1.465,- €  
im dritten Ausbildungsjahr    1.514,- €  
im vierten Ausbildungsjahr    1.601,- €  

2. Auszubildende gem. § 1 Buchst. b), d, e) 

im ersten Ausbildungsjahr    1.609,- €  
im zweiten Ausbildungsjahr    1.671,- €  
im dritten Ausbildungsjahr    1.773,- €  
im vierten Ausbildungsjahr    1.825,- €  

3. Auszubildende gem. § 1 Buchst. c)  

im ersten Ausbildungsjahr GPA in HH  1.481,- € 
im zweiten Ausbildungsjahr GPA in HH  1.567,- € 

4.  Auszubildende gem. § 1 Buchst. f), 

im ersten Ausbildungsjahr    1.551,- €  
im zweiten Ausbildungsjahr    1.611,- €  

5. Auszubildende gem. § 1 Buchst. g)  

im ersten Ausbildungsjahr    1.467,- €  
im zweiten Ausbildungsjahr    1.530,- €  
im dritten Ausbildungsjahr    1.628,- €  

6. Auszubildende gem. § 1 Buchst. h) 

im ersten Ausbildungsjahr       1.102,- €  
im zweiten Ausbildungsjahr    1.208,- € 
im dritten Ausbildungsjahr    1.310,- € 

7. Auszubildende gem. § 1 Buchst. i)  

im ersten Ausbildungsjahr   1.021,- € 
im zweiten Ausbildungsjahr   1.156,- € 
im dritten Ausbildungsjahr   1.337,- € 

  



8. Auszubildende gem. § 1 Buchst. j) 

im ersten Ausbildungsjahr   1.168,- € 
im zweiten Ausbildungsjahr   1.296,- € 
im dritten Ausbildungsjahr   1.410,- € 

9. Auszubildende gem.  § 1 Buchst. l) 

Es sind die jeweils gültigen schriftlichen Vergütungsempfehlungen der am Sitz des 
Ausbildungsbetriebes zuständigen Kammer zur Grundlage des Ausbildungsvertrages zu 
machen. Die in Bezug genommene Regelung ist im Ausbildungsvertrag zu benennen. 

10. Praktikantinnen gemäß § 1 Buchst. k 

für die Berufe der Sozialarbeiterin, der Sozialpädagogin und der Heilpädagogin erhalten 
ein monatliches Entgelt in Höhe von 60 % der 1. Entgeltstufe der Entgeltgruppe ES 10 
Abt. 2 Nr. 2 Anlage 1 zum Kirchlichen Tarifvertrag Diakonie (KTD). 

Bei Inanspruchnahme von Unterkunft und/oder Verpflegung ist die Sachbezugsverordnung 
zu berücksichtigen. 


